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PRESSEINFORMATION 
 

  12. August 2011 
 
 
 

Umgestaltungsarbeiten auf Grünflächen beginnen 
 
Achse zwischen Hauptbahnhof und Stadtpark soll attraktiver werden 
 
 
Im Frühjahr 2011 sind auf einem öffentlichen Streifzug durch die Grünanlagen Friedensplatz, 
am Theater und vor dem Bahnhof gestalterische Absichten für eine Verbesserung des Weges 
vom Bahnhof in die Stadt gezeigt und auch in den Fachausschüssen und im Stadtrat diskutiert 
worden. 
 
Nun gehen diese Planungen des Büros lohrer.hochrein, Magdeburg, das auch schon für den 
Stadtpark gearbeitet hat, in die bauliche Umsetzung. 
 
Im Bahnhofsumfeld wird mit kleinen Maßnahmen der Bestand verbessert. So führt das 
Plattenband des Hauptweges bis zu den Treppen des Haupteingangs, und der Weg Richtung 
Wolfgangstraße wird durchgängig gepflastert. Der Fahrradstand wird einsehbarer und damit 
sicherer. 
 
Am Friedensplatz konzentrieren sich die Arbeiten auf die Ostseite. So wird eine Promenade 
gestaltet, die den Weg aus dem Leopold-Carre vom Norden aufnimmt und weiter in Richtung 
Geschäftszeile der Antoinettenstraße führt. Die Promenade soll auch einladen, auf dem 
Friedensplatz zu verweilen. Hierzu tragen Sitzbänke und eine Ausstattung mit Spielpunkten 
für die Kinder bei, die Wasserharfe rückt ins Zentrum und Unterpflanzungen der Lindenreihe 
schirmen den Bereich zur Straße ab. 
 
Im Umfeld des Theaters werden die Pflanzflächen am Besuchereingang erneuert und die 
Eiben an der Theaterauffahrt zu einer Eibenhecke zurückgeschnitten. Südlich des Theaters 
erhält der Freiraum neue Asphalt- und Pflasterwege und Blütenhecken. Nördlich des Theaters 
werden Bäume in die vorhandenen Stellplatzflächen eingeordnet und ebenfalls Blütenhecken 
gepflanzt. Beidseitig erhält die Rückseite der Theaterauffahrt wieder eine Pflanzung aus 
Rhododendren. 
 
Die Baumaßnahmen laufen ab dem 15. August bis Mitte September 2011. Die Benutzung der 
einbezogenen Flächen ist in diesem Zeitraum nicht möglich, wofür um Verständnis gebeten 
wird. 
 
 


